
Wierteljährlicher Abonnements Preis

fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer a Z Sgr. T die e

oſt Anſtalten überall nur zv e

Halliſche
für Stadt

Jn der Erpeditien des Couriers.

Inſerate für den Coarier werden aus

2 genommen: Jn Leipzig in derC r C 0 n r 1 e Buchhandbung von H. Kirchner,D O Univerſitätsſtraße, Sewandhaus No. 9,
Jn Magdeburg in der Creugtz,
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 1565.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeber g.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bitter man, wie disher, an die Expedition des Coneiers
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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Februar. Jhre Königl. Hoheit die

Prinzeſſin Karl von Heſſen und bei Rhein nebſt
deren Tochter, die Prinzeſſin Marie Anne, ſind von
Darmſtadt hier angekommen.

Die „Zeitung für Preußen“ giebt einen Aufſatz über
die nunmehr geſchloſſenen Verhandlungen der hier Statt
gehabten evangeliſchen Konferenz, und bemerkt, daß die-
ſelbe zuletzt mit der Erörterung der Bekenntnißfrage be-
ſchäftigt war. Auf den Jnhalt und die Faſſung der evan-
geliſchen Symbole ſelbſt ſind die Beſprechungen nicht ein-
gegangen weil dieſe Fragen außerhalb der Grenzen liegen,
welche der Natur der Sache nach kirchenrechtlich der Kom-
petenz einer ſolchen Verſammlung von Abgeordneten der
landeskirchlichen Oberbehörden gezogen ſind. Dagegen hat
man die Verpflichtung der Geiſtlichen auf die Symbole in
Berathung genommen und ſich hinſichtlich dieſes Punktes
darin geeinigt, daß es jedem einzelnen Kirchenregiment
überlaſſen bleiben müſſe, ob das Erforderniß einer ſolchen
Verpflichtung überhaupt anerkannt werde und welche For-
mel für dieſelbe alsdann in Anwendung zu bringen ſey.
Was endlich die Beaufſichtigung des kirchlichen Lehramts
betrifft, welche Frage ebenfalls zur Erörterung gekommen,
ſo haben ſich die Stimmen der Abgeordneten dahin erklart,
daß den Geiſtlichen auf Kanzel und Lehrſtuhl offene An-
griffe gegen die Grundlehren des bibliſch überlieferten Chri-
ſtenthums, ſo wie gegen die auf bibliſchem Grunde ruhen-
den Bekenntnißſchriften der evangeliſchen Kirche auf keine
Weiſe nachzuſehen ſeyen, daß denſelben auf der anderen
Seite aber das im Geiſte und Weſen des Proteſtantismus
ſelbſt „liegende Recht freier Schriftforſchung und einer freien,
den überlieferten Jnhalt feſthaltenden Schriftauslegung
durchaus nicht beſchränkt oder verkummert werden durfe.
Alle noch unerledigten oder einer ferneren definitiven Be
ſchlußnahme bedurftigen Gegenſtände der Konferenzberag-

Halle, Donnerstag den 26. Februar
Hierzu eine Beilage.
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thung ſind der Thätigkeit einer zweiten kirchlichen Ver
ſammlung vorbehalten, deren Berufung auf das Jahr
1848 angeſetzt iſt und auf welcher dem Vorhaben nach
nicht blos die landeskirchlichen Oberbehörden, ſondern auch
die einzelnen Gemeindeverbände der evangeliſchen Kirche
Deutſchlands durch Abgeordnete vertreten werden ſollen.
Die Jdee zum Zuſammentreten dieſer allgemeinen Kirchen-
verſammlung iſt von der Konferenz ausgegangen und hat
bereits mehrſeitige Beiſtimmungen von Seiten der evange
liſchen Landesregierungen erhalten. Auch in Betreff der
beabſichtigten Veröffentlichung der Konferenzprotokolle ſind
auf die desfallſige Anfrage der Bevollmachtigten bei ihren
Abordnern ſchon zahlreiche Antworten eingetroffen, von de-
nen mehrere, und namentlich die der größeren Landesregie-
rungen ſich für eine vollſtändige, andere ſich fur eine nur
auszugsweiſe Mittheilung durch den Druck erklären. Wie
wir vernehmen, ſollen uüber dieſen Punkt weitere Verhand-
lungen eingeleitet werden, um den auch vom preußiſchen
Gouvernement bereitwillig aufgenommenen und kräftig un
terſtutzten Plan einer unverkürzten Bekanntmachung der
Verhandlungen ins Leben treten zu laſſen.

Königsberg, d. 19. Februar. Äuch in unſerer Stadt
hat der 18. Febrüar, als der 300jahrige Erinnerungstag
des Todes Dr. Martin Luthers, ſeine Feier gefunden.

Poſen, d. 21. Febr. (Berl. Voſſ. Ztg.) Geſtern in
der Nacht traf der Polizeimeiſter Hr. v. Abramowicz aus
Warſchau hier ein heute conferirte derſelbe mit dem Po-
lizei Direktor Duncker von 8 Uhr bis weit über die Mit
tagsſtunde hinaus. Das Gerucht will daraus auf ein ver-
eintes Wirken der ruſſiſchen und unſerer Polizei ſchließen,
wir glauben, daß der Austauſch der durch dieſe beiden
Herren gemachten Entdeckungen nur erſprießlich zur Enthul
lung des ganzen immer noch myſtiſchen Complotts hinwir-
ken kann. Die bis jetzt immer noch von zaghaften Gemü-
thern ausgeſprengten Geruchte, als wurden die noch freien
Verſchwornen einen Verſuch zur Befreiung ihrer gefange-
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nen Mitſchuldigen machen was vielleicht daher entſtanden
iſt, daß man weiß, wie etwa 10 12 Gefangene Raum-
mangels halber in dem Militair- Lazareth untergebracht und
dort der Natur der Sache nach nicht ſo ſicher aufgehoben
ſind, wie dies mit den bereits auf die Redoute der Feſtung
abgefuhrten der Fall iſt; dies Gerucht, welchem wir
übrigens nicht den geringſten Glauben ſchenken, wird nun
wohl auch nach der heute hier eingeruckten Verſtärkung
verſtummen und dem gewohnten Vertrauen auf den krafti-
gen Schutz der Behörden Platz machen. Es iſt nämlich
heute gegen 12 Uhr die bis jetzt in Koſten ſtationirt gewe-
fene 1ſte Escadron vom 7ten HuſarenRegt. eingeruckt, und
nach 1 Uhr traf das 1. Bataillon 18. Infanterie Regi-
ments, zur Verſtärkung der Garniſon, aus Frauſtadt hier
ein. Dies Bataillon ſollte übrigens ſo wie ſo hier einrucken,
doch fruüheren Beſtimmungen gemäß erſt im Fruhjahr, wo
man hoffen konnte, daß die Kaſernen ausgebaut ſein wur
den. Die Beruhigung, die man durch die eingezogene
Streitmacht, Betreffs der Befurchtungen vor der revolu-
tionairen Propaganda hier erlangt, läßt nun merkantiliſche
Sorgen von Neuem ans Licht treten indem man furchtet,
daß das theure Leben hier zu einer formlichen Theurung
ausarten konnte, da wir z. B. jetzt ſchon fur das Pfund
Schweinefleiſch 3 Sgr. 6 Pf. bezahlen und die hohen Holz
preiſe eine warme Stube zu einem formlichen Luxusartikel
machen. Ueber den Grund, weßhalb der am 14. d. M.
beabſichtigte Fang der Revolutionaire nur ſo ſpaärlich aus
gefallen (es ſollen 10 12 ſtatt einige 30 gefunden ſein),
hört man jetzt noch, daß viele der Polen, die bei der letz
ten Revolutions- Conferenz (am 14. d. M.) anweſend ſein
wollten, um dann in dieſen Tagen loszubrechen, trotz des
ſtrengen Geheimniſſes, das in den vorhergehenden Tagen
über die Anordnungen beobachtet wurde, Wind bekommen
hatten, man ſagt, daß hauptſächlich die Tags zuvor bei
Gneſen erfolgte Verhaftung des Miroslawski und die zu-
fällige Schließung des Theaters, dazu beigetragen hatte,
welche letztere man hier allgemein fur eine polizeiliche An-
ordnung haält, indeß ſie doch ganz vom Direktor ausgeht,
der in der bewegten Zeit zu wenig Billets verkauft hatte,
als daß es ſich lohnte zu ſpielen. Die bis 10 Uhr ſtatt-
gehabte Stadtſperre verhinderte daß die Verſchwornen
eher Nachricht von dem am 14. d. M. hier Vorgefallenen
haben konnten, als bis etliche 20 Staffetten, die den Be-
fehl zu ihrer Gefangennehmung brachten, abgefertigt wor-
den waren, und ſo wird wohl in dieſen Tagen mit weni-
ger Ausnahme die Zahl der als compromittirt bezeichneten
Polen hier in unſerem Feſtungs, Polizei-, Jnquiſitoriat-
und Lazareth Gefängniß vollſtändig ſein. Heute Mittag
ward wieder ein aus Frankreich kommender Revolutions
Emiſſär verhaftet wir ſahen ihn von 2 Gensd'armen durch
unſere belebteſten Straßen transportiren, ohne daß auch
nur ein einziger Neugieriger dem Arreſtanten folgte, ein
erfreuliches Zeichen dafur, daß die Ruhe wieder in unſe-
rer Stadt einkehrt; mit derſelben wird wohl der ſehr
geſtorte Berkehr wieder lebendig werden. Freilich die Geld-
geſchäfte werden noch lange darnieder liegen, indem zu Viele
Derer, die ſonſt dergleichen zu machen pflegen, bei der letz
ten Affaire wieder bedeutende Verluſte, ſtatt des erhofften
Proſits, gehabt haben.

Aus ver badiſchen Pfalz, d. 18. Februar. Die
neue Wahlbewegung iſt noch im erſten Stadium, aber im-
merhin ſchon ſehr ausdrucksvoll und draſtiſch. Die Oppo-
ſition hat ihre Wahlmanifeſte bereits durch das ganze Land
verbreitet und den Urwählern die Wichtigkeit des Augen-

blicks und die Gefahr vor dem jetzt mit neuen Anſtrengun-
gen hervortretenden politiſchen und kirchlichen Obſcurantis-
mus in eindringlichſter Sprache geſchildert. Die Gegner
laſſen es nicht an Gegenmanifeſten fehlen, in denen ſie in
gleich lebendiger Weiſe die wühleriſchen auf „Umſturz
von Thron und Altar gerichteten“ Beſtrebungen der bishe-
rigen Kammermehrheit auseinanderſetzen, und die offentli
chen Organe dieſer Partei ermüden nicht, in unaufhoöörlichen
heftigen Anklagen die Oppoſition und alle ihre Geſinnungs-
freunde im Lande der ſchlimmſten Dinge zu beſchuldigen.

Freiburg, d. 17. Februar. Der zu den Deutſch
Katholiken übergetretene Hr. Prof. Schreiber hat ſeine Pen-
ſionirung nicht nachgeſucht, wie urſprunglich gemeldet wor-
den, ſondern dieſelbe mit Vorbehalt anderweiter Verwen-
dung ohne ſein Anſuchen erhalten.

Rußland und Polen.
Krakau (Freie Stadt), d. 18. Febr. Es ſieht hier

ſehr kriegeriſch, aus. Heute fruh iſt von Podgorze ein Theil
des dort garniſonirenden oſterr. Militärs beſtehend in Fuß-
volk, Reiterei und Artillerie, mit klingendem Spiele und
brennenden Lunten in die alte Piaſtenſtadt eingerückt, hat
die Hauptwache auf dem Ringe bezogen, vor derſelben 3
Geſchütze aufgefahren und durchzieht in Reiter Abtheilun-
gen die friedlichen Straßen. Die Einquartirung iſt in ei
nigen der vielen hierorts noch beguünſtigten Kloſter vor ſich
gegangen. Preußiſche und ruſſiſche Truppen dürften viel
leicht noch einmarſchiren.
Woarſchau, d. 15. Februar. Jn Warſchau herrſcht
jetzt ein kriegeriſches Leben; faſt täglich treffen hier Trup-
pen aus dem Jnnern von Rußland ein, die entweder hier
ihre Quartiere nehmen oder zum größten Theil an die
Grenze beordert werden. Ob dies noch eine Folge der
Verſchwoörung ſein mag, wollen wir ununterſucht laſſen.
Vielleicht mögen die Gerüchte nicht grundlos ſein, daß an
mehreren Punkten unſers Königreichs Aufſtande ausgebro
chen ſind; man bezeichnet Kujawien und Litthauen als die
jenigen Striche, deren Bewohner ſich gegen die Behoörden
aufgelehnt hätten.

Vermiſchtes.
Thorn, d. 14. Febr. Geſtern fruh zwiſchen 34

Uhr bei einem Waſſerſtande von 13 F. 6 3. wurden 3 Fel-
der und 2 Eisböcke der vorderen Brücke durch die Gewalt
des Eiſes, das ſich bis auf den Grund zuſammengeſchoben
hatte, zerſtort. Da man vorausſah, daß die Brücke durch
den Eisgang vielleicht ganz zerſtort werden könnte, ſo hat
man ſie abgedeckt, um der Zerſtörung ſo weit möglich Ein
halt zu thun.

London. Da die Benutzung der berühmten Hange-
brücke von Telford uüber die Menaiſtraße nach der Jnſel
Angleſey zur Anlegung einer Eiſenbahn aus guten Grün
den verweigert worden iſt, ſo wurde der Bau einer neuen
Brücke an einer andern Stelle über dieſen Meeresarm be
abſichtigt, welche in zwei Bogen darüber führen ſoll, von
welchen einer nothwendig 450 Ellen weit geſpannt ſein
müßte. Die Admiralität aber widerſprach, weil dadurch
nicht überall für Schiffe unter Segel Raum genug zur
Durchfahrt bleiben würde, und Hr. Stephenſon hat nun
die Aufgabe zu löſen, eine überall gleich weit vom Mee-
resſpiegel entfernte Brücke über die Meerenge zu werfen.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jhre Verlobung zeigen nur auf dieſem
Wege Verwandten und Freunden ergebenſt

an Louiſe Pouch,
Friedrich Zeiſing.

Landsberg, den 22. Febr. 1846.
We

2

TodesAnzeige.
Geſtern Vormittags 10 Uhr entſchlief

für ein jenſeitiges Erwachen und in einem
Alter von 75 Jahren 5 Monaten und 26
Tagen meine liebe Frau und unſere gute
Mutter Johanne Regine geb. Brode.
Theilnehmenden Freunden und Verwandten
melden wir hiermit dieſes für uns ſchmerz

iche Ereigniß.e den 16. Febr. 1846.
Gramm, Kantor emeritus,

und Söhne.

Bekanntmachungen.
Haus Verkauf zum Abbruch.

Jch beabſichtige mein hierſelbſt am Bahn-
hof sub No. 3. belegenes 2 Stock hohes
Wohnhaus, enthaltend 5 Stuben, 4 Kam-
mern, Küche, Kohlenſtall und Keller, von
ausgemauertem Fachwerk unter Zinkdach 1840
neu erbauet, zum Abbruch, der am 2. April
beginnen muß, an den Meiſtbietenden zu
verkaufen und habe dazu einen Termin an
Oct und Stelle
auf den 2. März d. J. Nachmittags 2 Uhr
angeſetzt, wozu ich hiermit einlade und mir
vorbehalte, die Verkaufs Bedingungen im
Termine ſelbſt bekannt zu machen das Ge-
bäude kann von jetzt ab täglich in Augen-
ſchein genommen werden.

Halle, d. 24. Januar 1346.
G. W. Gärtner.

e e

Ein ſehr empfehlenswerther Schmiede-
meiſter, verheirathet, aber kinderlos, ſucht
von Oſtern ab auf einem Gute oder in ei
ner Gemeinde ein ferneres Unterkommen.
Das Nähere hierüber ertheilt gern

der Schmiedemeiſter L. Honigmann
in Alsleben. a./S.

3

Unterſchriebener iſt geſonnen, ſein in
hieſigem Orte gelegenes Ein-Hufengut mit
Schiff und Geſchirr, nebſt Ochſen, Kühen
und Pferden ver änderungshalber zu ver-
kaufen.

Schköna, den 13. Februar 1846.
Der Ortsrichter Braunsdorf.

Sonnabend den 28. Februar Concert
und Ball, wozu ergebenſt einladet

W. Naumann in Nietleben.
Wegen Geſchäfts-Aufgabe ſollen Mon-

tag den 2. März c. Vormittags 10 Uhr
in Berlin, große Frankfurter Straße Nr.
24, 5 Droſchken, 1 Arbeitswagen,
Pferdegeſchirre c. öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Albrecht, Königl. Auctions-Commiſſarius,

e
Burgſtraße Nr. 3.

Bekanntmachung.
Mehrere Schock veredelte Obſtbäume

ſind zu verkaufen auf dem Rittergut Beuch-
litz bei dem Gärtner Printzky.

Ein Sohn rechtlicher Eltern und mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, fin-
det zu Oſtern in meiner Material und
Schnitthandlung als Lehrling ein Unter-
kommen.

Wilhelm Michael in Cönnern.
Rohes flächſenes und heedenes Garn,

ſowie auch engliſches Maſchinengarn iſt nun
wieder in allen Sorten vorräthig bei

Wilhelm Michael in Cönnern.
HausVerkauf.

Veränderungshalber beabſichtige ich mein
in der Altſtadt Artern sub Nr. 375 be-
legenes, zum Betriebe eines Mehlhandels
und eines Materialgeſchäfts zweckmäßig ein-
gerichtetes Wohnhaus, reſp. das darin bis
jetzt nebſt ſchwunghaftem Mehlhandel betrie-
bene Materialgeſchäft, ſofort auf 4 oder 6
Jahre zu verpachten, oder auch zu ver-
kaufen.

Ein zweiter Mehlhandel, wie ich ſolchen
betreibe, beſteht hier nicht.

Artern, den 17. Februar 1846.
Auguſt Bein.

n

Kurheſſiſche Allgemeine
Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Caſſel.
Orn Mitgliedern der oben bezeichnete

gebenſte Anzeige, daß die nach 89. 48 u
Caſſel in Empfang zu nehmenden Entſchäd
zur Erleichterung der Intereſſenten gegen
zahlt, reſp. den Agenten zugeſandt werden.

Halle a./S., den 23. Februar 184
Der General-Agent

n Geſellſchaft mache ich hierdurch die er
nd 49 der Statuten bei der Direction in
igungsgelder vom I. März d. J. ab
vorſchriftsmäßige Quittung durch mich ge-

6.
für den RegierungsBezirk Merſeburg.

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Als ein ſehr nützliches Bildungs-, Un-
terhaltungs und Geſellſchaftsbuch iſt je
dem Herrn mit Wahrheit zu empfehlen die
vierte, 5000 Exempl. ſtarke Auflage vom

e 6GAILANT MOMME,
oder:

Der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll,
um in Geſellſchaften ſich beliebt zu ma
chen und ſich die Gunſt der Damen zu

erwerben.
Enthaltend: 1) Ausbildung der Ge

ſichtszüge. 2) Haltung des Körpers. 3)
Wahl der Kleidung. 4) Das Verhalten in
Geſellſchaften, bei Tafel und bei Damen.
25 Heiraths- Anträge und Liebesbriefe, ferner
20 Geburtstagswünſche, 30 Geſellſchafts-
ſpiele, 20 Anekdoten, 25 Stammbuchsver
ſe, 26 Trinkſprüche, Blumenſprache und
Karten-Orakel. Vom Profeſſor Sch. t.

Vierte Auflage. Preis 25 Sgr.
Mit dieſem Buche wird man noch über

ſeine Erwartung befriedigt, es enthält al-
les, was zu einem feinen Geſellſchafter nö
thig iſt.

Vorräthig in Halle bei Schwetſchke
und Sohn Merſeburg bei Garcke

Eisleben bei Reichardt Leip-
zig bei Reclam sen. und in allen Buch
handlungen.

Auf dem Oeconomie-Amte zu Schul-
pforta ſind hohe und niedrige Aepfel und
Birnſtämme, Pfirſichen, Aprikoſen, Wall
nüſſe und Kaſtanien, auch mehrere Tau-
ſend 2jährige Weinfechſer, in 8 verſchiede-
nen Sorten billig zu verkaufen.

Hoßfeld, Gärtner.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis der
Zinngießer Roſch, gr. Klausſtraße Nr. 902.

Ein mit guten Atteſten verſehener und un
verheiratheter Hofmeiſter kann ſogleich oder
zu Oſtern in Dienſt treten. Das Nähere
zu erfragen bei Herrn Ebert in Halle,
Leipziger Straße Nr. 1640.

Loevkoyen-Saamen von F. W.
Wendel in Erfurt hat in Commis-
sion F. A. Mering.rn

Ein Sohn achtbarer Eltern, mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet
nächſte Oſtern in meinem Materialgeſchäft
als Lehrling ein Unterkommen.

Friedrich Gödel in Wettin.

Auf dem Rittergute Wengelsdorf
bei Merſeburg ſtehen 200 Stück Hammel
wegen Verminderung der Schäßferei fofort
oder nach der Schur zu verkaufen und kön-
nen täglich in Augenſchein genommen werden.
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Bei Albert Falckenberg S Co.
in Magdeburg iſt erſchienen und in al
len Buchhandlungen, in Halle in C. A.
Kümmels Sort.-Buchh., in Cön-
nern bei A, Loſſier zu haben:
Cruſius, Dr. F., D. Martin Luthers

Geiſtliche Lieder. Vollſtändig und un-
verändert mit Erläuterungen herausge-
geben und zum 18. Februar des Jahres
1846, dem 300 jährigen Erinnerungstage
an ſeinen Tod, den evangeliſchen Chriſten
Deutſchlands gewidmet. 10 Sgr.

83 Geiſtliche Lieder und das Glau-
bensbekenntniß D. Martin Luthers dem
chriſtlichen Volke dargeboten zur Erinne-
rung an den 18. Februar 1846, den
Tag, an welchem er im Herrn entſchla

fen. 2 Sgr.Hermes, C., D. Martin Luthers Be-
trachtungen über das Leben der erſten

Menſchen. 18 Sgr.
John, G. A., Getreue und ausführ

liche Nachricht von D. Martin Luthers
ſeligem Abſterben und chriſtlichem Lei-
chenbegängniß, nebſt einem Anhange ent
haltend einige ſeiner letzten Predigten,
zur dreihundertjährigen Gedächtnißfeier
ſeines Todes am 18. Februar 1846.

15 Sgr.
John, G. A., Des D. Juſtus Jonas,
Pfarxrherrn zu Halle, und I. Cölius,

Pfarrherrn zu Mansfeld, zweien Augen
zeugen, Bericht von Lutheri Abſterben,
zum erſtenmal erſchienen im Jahre 1546,
und jetzt auf's neue für das evangeliſche
Volk herausgegeben zur dreihundertjäh-
rigen Gedächtnißfeier ſeines Todes am
18. Februar 1846, nebſt einer gleich
falls 1546 erſchienenen Grabſchrift Lu

thers. 2 Sgr.RMüller, J. La Carte blanche
oder das aufgeklärte Glaubensbekenntniß
der Halliſchen Dreiunddreißiger. Nebſt
ſchuldiger Begrüßung des Uhlich' ſchen
Sendſchreibens und der Wislicenus-
ſchen Monatsſchrift. 5 Sgr.

Piſtorius, A. H., Richtige Erklä-
rung der Bibelſtellen, welche in unſerer
Zeit befonders von den ſog. Rationali-
ſten gemißbraucht werden. III. Heft.

7 Sgr.
Wort eines Freundes der Wahrheit über

den um Kirchenverbeſſerung“, eigentlich
aber um Befreiung vom Glauben an
die chriſtlichen Heilswahrheiten durch
Geiſtliche und Laien petitionirenden Ra-

7 Sgr.tionalismus c.
Die Bibel, ein Wort an das deutſche

4

Colonia.Kölniſche FeuerVerſicherungs- Geſellſchaft.
Die Unterzeichneten beehren ſich die vorſtehende Geſellſchaft zur UebeVerſicherungen auf Gebäude und bewegliche r u t n

billige Prämie beſtens zu empfehlen und werden nicht nur ſie, ſondern auch die nach
bemerkten Herren Agenten mit der röß en Bereitwilligkeit jede zu wünſchende Aus-
kunft ertheilen und bei Aufnahme der Werſicherungs- Anträge behülflich ſein.

NRamdohr, Schreiber,HauptAgent zu Naumburg a./S. HauptAgent zu Halle a./S.
Brutſchke, Agent zu Bibra. Staufenau, Agent zu Bitterfeld.
Zeutſchel, Agent zu Camburg. Schröter, Agent zu Brehna.
Bretſchneider, Agent zu Cölleda. Haacke, Agent zu Delisſch.

Lange, AgentJunge, Agent zu Eckartsberga. Pienmer heut 274
Heydenreich, Agent zuFreyburg a. U. Fahr, Agent zu Dürrenberg.
Laue, Agent zu Greußen. Tuve, Agent zu Eilenburg.
Greuner, Agent zu Hohenmölſen. Sonrad, Agent zu Gräfenhainchen.
Beyſe, Agent zu Kindelbrück. h e zu

S ath, Agent zu Lauchſtedt.et Agent zu Langenſalza. Ulrich, Agent zu Kabenwerea
Sachſe, Agent zu Nebra. Hönack, Agent zu Ortrand.
Francke, Agent zu Oſterfeld. Bach, Agent zu Schaafſtedt.
Friedrich, Agent zu Querfurt. Hering sen., Agent zu Schkeuditz.
Neunes, Agent zu Tennſtedt. Kretſchmar, Agent zu Schlieben.
Lohſe, Agent zu Weißenfels. Ulrich, Agent zu Torgau.
Großmann, Agent zu Weißenſee. r r
Tiſchmeyer, Agent zu Zeib. Reinhardt, Agent zu Zörbig.

Sächſiſche RentenVerſicherungs-Anſtalt.
Nachdem mir die Agentur der oben bezeichneten Anſtalt in Dresden für Halle

und Umgegend übertragen worden iſt, halte ich mich für verpflichtet, meine Mitbürger
auf den Beſtand und Fortgang dieſer Anſtalt und deren wohlthätige Zwecke aufmerk-
ſam zu machen.

Durch gemeinnützig geſinnte Männer errichtet und verwaltet, ge ikeit dieſer Anſtalt zunächſt dahin: 9 Zeht vie Wywkſarn.
daß durch kleine frühzeitig gemachte Einlagen dem Alter eine bedeutende gegen
Sorgen ſchützende Einnahme geſichert werde.

Es kann dies geſchehen theils durch volle 100 Thaler betragende Einlagen, welcho an
fangs einen 3prozentigen von Jahr zu Jahr ſteigenden Zinsgenuß geben, theils durch
Stückeinlagen, die ſich durch Zins und Zinſeszins oder durch etwaige Nachzahlungen
zu 100 Thlr. ergänzen und dann in den vollen Rentenbezug eintreten.

Wird in früher Jugend eine Stückeinlage von 10 Thlr. gemacht, ſo kann dieſe
für das höhere Alter 50, 100, ja 150 Thlr. Rente und ſomit allmählich eine Verzinſung
von 500, 1000 bis 1500 Prozent gewähren. Die Erklärung dieſer Erſcheinung be-
ruht auf den beiden Thatſachen:

daß in dieſer Anſtalt keine Kapitalanſammlung ſtattfindet, ſondern das ganze
Kapital einer Jahresgeſellſchaft nach und nach durch die Renten ihren Mitglix-
dern zurückgezahlt wird und

daß jeder der Anſtalt von den früher Abſterbenden zugehende Gewinn unter
die länger und längſt lebenden vollſtändig vertheilt wird.

Gedruckte Relationen und Nachweiſe über das ſich immer mehr ausbreitende und
als höchſt ſegenreich erkannt werdende Jnſtitut, desgleichen der Rechenſchaftsbericht des
letzten Sammeljahres ſind unentgeltlich und die Statuten der Anſtalt für 21 Sgr.
bei mir in Empfang zu nehmen, ſowie ich jederzeit jede nur irgend zu wünſchende
Auskunft ſchriftlich oder mündlich zu geben bereit ſein werde.

Halle a. S. im Monat Februar 1846.

Die am vergangenen Sonnabend von mehreren Mitgliedern der Liedertafel
verabredete Zuſammenkunft findet heute Abend 7 Uhr in dem vyrgeſehlogenen

Volk. 4 Sgr. Lokal ſtatt. l. St.Beilagecm

Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.
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Couriers, Halliſche r Z e jitung für Stadt und Land
Donnerstag, den 26. Februar 1846.

en 2 7 2 v e e oOwawannonaaeeeuGetreidepreiſe. Fonds und Geld Cours.
cRach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) D Berlin, den 24.

Halle, den 24. Febwuar. Pr. Cour. Pr. Cour.o hen 7 5 3 6 Fonds. en [Geld. Actien. 3f. Brief. Geld Gem
erſte e Z. 7 7 5 W e rl. Potsd.! 5 l.6 I x Sch.d e Po 2vafer e ß Srehandi. o. do. P. Ob a 7Magdeburg den 24. Februar. (Nach Wisepeln.) Kur u. Nm. 855 71 7 17
Weizen 55 63 Gerſte 34 36 Schldvſchr. 3 v 116Roggen 40 50 Hafer 26 27 o. do. P. Obl./ 4 rooNordhanuſen, den 21. Februar. z r do äſſ. Elberf. sWeizen e 10 bis 2 15 r do. do. P. Obi. aRoggen 1 29 72 Wſt pfb 31 heiniſche 88Gerſte G pr. o. do. P. Obl. 4 98 dHafer e 26 J 29 e ä, 0 v. St. gar 3Rüböl, der Centner 12 Oſtpr. Pfdobr. zu 38 T berſchlef. A. SLeinöl dar Centner 12 u a do. Prior. 4 aomm. do. gs, do. B.v.eingWaſſerſtand der Saale bei Hall a a a 372 Gr Stettinr, Saale bei Halle dieſ. do. 8677 977 1162

m 24. Februar Abends 5 Uhr am Unterpegel 8 Zuß 9 3ohll, do. v. Staat r agd. Hlbſt. 4 7am 25. Februar Morg. 7 Uhr am unterpegel 8 Fuß 8 Joll. gar. Lt. B. 3 96 S Schw. Fr.
Cold al marc. S o. do. P. Obl.) 4

Waſſerſtand der Elbe bei Magkev urg Seherer u Sonn Köln. aam 24 Februar: Nr. 11 und Zoll. And. Goldm. iederſchl.
a T 118 M. v. eing.Fremdenliſte. Biecot o. v r rD. V. P

Angekommene Fremde vom 21. bis 25. Februar. Leipzig, den 23. Februar.
Im Kronprinzen 2 Hr. OAmtm. v. Behrenfeld a. Meklenburg. Hr.

Rent. Bräutigam a. Düſſeldorf. Hr. Geh. Secr. v. Teichmann a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hoſten a. Mainz, Riffen a. Bremen,
Gravenhorſt a. Braunſchweig Hunſtker a. Paris. Mad. Groſſe,
Schauſp. a. Braunſchweig.

Stadt Zürich Hr. Kammer Commiſſ.- Rath Cohn a. Defſau. Hr.
Amtérath Helling a. Schraplau Die Hrrn. Kaufl. Tegeler a.
Vierſen, Guſtine a. Hanau, Schröder a. Kaſſel, Kramer a. Berlin,
Meyer a. Dresden Schrader a. Potsdam

Ertgliſcher Hof Hr. Cand. Anthes a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Holz
hauſen a. Hildesheim Hr. Rentier Volberg a- Wien. Die Hrrn.
Kaufl. Lochmann a. Berlin, Stengel a. Stettin, Löbnitz a. Leipzig

Goldnen Ring Hr. Pr. Münther a. Berlin. Hr. OAmtm. Sturz
g. Lauchſtedt. Hr. Kaufm. Bergmann a. Heiligenſtadt. Hr. Di-
rector Dr. Müller a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Meinhardt a. An
germünde. Hr. Oekvn. Haferſtreit a. Wetterſtädt.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Klaußner a Wittenberg, Krü-
ger a. Templin. Hr. Oekon. Lingner a. Rordhauſen. Hr. Cand.
theol. Loofmann g. Deſſau Hr. Rektor Gauſe a. Altenburg.

Schwarzen Bär: Mad. Schmidt a. eeipzig. Dem. Schmidt a. Wer
nigerode. Die Hrrn. Kaufl. Schelling a. Strelitz, Michaelis a
Gießen. Hr. Juwelier Fölgner a. Kaſſel.

Stadt Hamburg Hr. B. v. Reck a. Hettſtedt. Hr. Amtm. Gott
ſchalk. a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Steinert a. Berlin, Stock
mann a. Suhl. Hr. Oekon. Meinhardt a. Halberſtadt.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Calm a. Freiburs. Hr. Mühlenbeſ
Schneider a. üben. Hr. Kaufm. Schrey a. Aſchaffenburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutebeſ. v: Santer m. Fam. a. Meklen
burg. Hr. Baron v. Schach, Hr. Kaufm. Schauer, Hr. Kunſthdlr.
Gründling Hr. Dr. med. Breitenſtein a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Brüſſel a. Weimar Schmidt a. Magdeburg Schademann
a. Kaſſel..

Staatspapiere.
Actien excl. Zinſ.

Ange uboten Geſucht
hStaatspapiere.

ſönigl. Sächſiſche Pr. St. Schuldſch.
Staats Papiere à s in Pr. Ct.à 39 im 14 F. pr. 100 99von 1000 u. 500 398 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere S à 31, (300 MkKönigl. Sächſ. Land Bco. 150 Srentenbr. à 3 K. K. Oeſtr. Metall.

im 14 F- pr. 150 fl. Conv.von 1000 u. 500 98 45 auf Zinſen lö
kleinere e fFa4 à1032 imKönigl. Pr. Steuer à 3 14 79

Kredit Kaſſenſch. F—à 3 im 20fl. F-von 1000 u. 500 95 Nlct. d. W. B. pr. St

kleinere fàä 103 S cLeipz. Stadt Oblis- eipz. Bank Actiengationen à 3 im à 250 pr. 100 185
14 F. Leipz. Dresd Eiſenb.von 1000 u. 500 942 P Actien à 100
kleinere 1 pr. 100 129Sächſ. erbl. Pfand Sächfiſch-Baier. do.

briefe à 3 pr. 100 89von 500 29 SächſiſchSchleſ. do.
von 100 u. 25 too pr. 100 105 uS. lauſitzer Pfand emnitz Rieſaerbriefe à 3 99 do. à 160 pr. 1001 92

S. laufitzer Pfand- Löbau Zittauer do.
briefe à 3/, 162 pr. 1001 82Leipzig Dresd. Ei Magd.-Lyz. do. incl.
ſenb. P. Obl. à Div. Scheine do.jtos pr. 100] 175

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden z Koſſenſcheine

i
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Mündel Roſa
Lehmann mit dem Königlichen PoſtSe
cretair und Lieutenant Herrn Alexander
Hoenicke zeige ich deren theilnehmenden
Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an.

Halle, den 20. Februar 1846.
Der Kaufmann Auſt.

c 2 4 JBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Umbaues der Straße nach Gie-
bichenſtein, wird der Theil derſelben vom
Kirchthore bis zur Giebichenſteiner Ziegelei
vom 25. d. Mts. ab für alles Fuhrwerk
auf 14 Tage geſperrt ſein.

Halle, den 23. Februar 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Die Lieferung von 254 Schachtruthen
pouſſirter feſter Pflaſterſteine aus einem be
liebigen Bruche, ſoll

Montag den 2. März d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Halle, den 23. Februar 1846.
Der Magiſtrat.

Thuüringiſche Eiſenbahn,
Abtheilung II.

Zum Bau der Brücken im Saalthale
bei Naumburg ſoll die Anlieferung von

42000 Backſteinen und
1000 Schachtruthen Bruchſteinen,

desgl. im Saalthale bei Eulag von
54000 Backſteinen

auf dem Wege der öffentlichen Submiſſion
verdungen werden.

Unternehmungsluſtige können die Entre-
priſe- Bedingungen täglich im hieſigen tech-
niſchen Büreau der Geſellſchaft „Linden-
ſtraße Nr. 819“ einſehen und ihre Offer-
ten bis zum

6. März d. J. Vormittags 11 Uhr
verſiegelt, portofrei und gehörig bezeichnet
abgeben.

Die Submittenten bleiben noch 3 Wo-
chen nach dem 6. März an ihre Gebote
gebunden.

Naumburg, den 20. Febr. 1846.
Der Abtheilungs-Jngenieur

Th. Weishaupt.

Das den Lippert'ſchen Erben gehörige,
zu Naumburg am Markte belegene
Wohnhaus mit Seiten- und Hinter
gebäuden, in welchem 19 heizbare Stuben,

ein großes Verkaufsgewolbe nebſt Schreib

13 Kammern und 2 Alkoven, 6 Küchen,

6

Theater.
ſtube und Beigewölbe, außerdem noch 8 Donnerstag den 26. Febr.: Der Brauer
andere Gewölbe, eine große Niederlage, von Preſton, komiſche Oper in 3
Stallung für 2 Pferde, ein Waſchhaus, Akten von Adam.
Rollhaus, ein Brunnen und geräumige Freitag den 27. Februar: Das Glas
Bodenräume und Keller ſich befinden, ſoll Waſſer. Mad. Gröſſer: vom her-
gegen einen Kaufpreis von 10,000 Thlr. zogl. Hoftheater zu Braunſchweig die
bis zum 1. April d. J. verkauft werden. Herzogin „„Marlborough“ als vorletzte

Kaufluſtige wollen ſich daher an den Gaſtrolle.
Juſtiz-Commiſſarius Roeſer zu Mücheln 2500 Thlr. ſind gegen ſichere Hypothek
wenden. auszuleihen große Klausſtraße Nr. 896.
Bekanntmachung, die hieſigeEeparativn Zetregenge“s Eine ſehr gut rentirende Fabrik, deren

Erzeugniſſe keiner Mode unterworfen find,Die Separation der Feldfluren Halle, aGiebichenſtein und Hordorf iſt ſo ann mit einem Fond von 10,000 Thlr.,
weit vorgeſchritten, daß jetzt mit der ſpe- welche ſich zu 40--50 pCt. verzinſen, ſogeſch daß et w ſp fort käuflich übernommen werde All
c de h ter e t ar be nähere Auskunft, ſo wie vie Grunde
gonnen werden ſoll. ndem ich dies hier- 4durch bekannt mache, wiederhole ich die waritm ein ſo gutes Grundſtück verkauft
ſchon früher ergangene Aufforderung, alle wird, ertheilt J. G. Fiedler in Halle
inzwiſchen noch eintretenden Beſitzverände- a. d. S.
rungen ſchleunigſt bei dem Herrn Vermeſ-
ſungs-Reviſor Stephany hieſelbſt zur
Anzeige zu bringen, damit eventual. auf i Sdieſelben bei der Planzutheilung noch Rück- r empfiehtt J.
ſicht genommen werden kann, inſoweit dies
ohne weſentliche Zerrüttung der Plandispo- Heute Donnerstag den 26. d. M. Nach
ſition ausführbar iſt. mittags 2 Uhr kommt in der Stadtratch

Halle, den 24. Februar 1846. Schmidt'ſchen Auction das Billard mit
Der Regierungs- Rath Oeſten, allem Zubehör, mehrere Küchen und Wirth

als Special-Commiſſarius der Sache. ſchaftsſchränke, ein großer Schenkſchrank,
zwei Ladentiſche, eine Spieluhr, eine Par
tie Potsdamer Dampf- Chocolade und andere
Sachen mehr vor. G. Wächter.

Manauer Filz Pariſer Seidenhülke
erhielt in neueſter Form

x RW W S gr. Ulrichsſtr. Nr. 74.

Wegen ganzlicher Aufgabe der Fabrik
werden ſämmtliche vorhandene Tuche und Buckskin zu auffallend billigen
Preiſen verkauft in der

Tuch- Niederlage Leipziger Straße im goldenen Löwen, 1 Treppe.

StrohhutBleiche. S
Von jetzt ab werden Stroh und Vordüren- Hüte aller Art zum Wa-

Mehrere Verwalter mit guten Empfeh
lungen verſehen, dergleichen Handlungsdie-

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermei-
ſter Siegel in Eisleben.

ſchen und Bleichen ſowohl, als auch zum Umarbeiten nach den neueſten
diesjährigen Façons, wovon Probehüte zur Anſicht bereit kliegen, angenom
wen und in ganz kurzer Zeit wieder zurückgeliefert in der

Strohhut- Fabrik von Meyer Michaelis,
großer Schlamm Nr. 958.

e —2Sonntag den 1. März d. J. früh 10 Uhr wird Herr Pfarrer Ahrensdorf
aus Potsdam Gottesdienſt abhalten.

Der Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

c
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